
D ie Mooer-Palette an bezahlbaren Multieffekten wächst und 
wächst. Neu dazugesellt hat sich nun mit dem GE250 ein 
Preis/Leistungs-Kracher, der sich von Funktionsumfang und 

Preis zwischen dem 200 und dem 300 positioniert. Auch von den 
Maßen und der Bedienung her trifft dies zu. Mit seinen fünf Fuß-
tastern und dem kleinen Expression-Pedal stellt es einen guten 
Mittelweg dar. 
Die Rückseite bietet die allermeisten Anschlüsse, die man sich 
wünschen kann, inklusive natürlich einem USB Port zum Anschlie-
ßen an den Rechner und Send und Return für weitere Effekte. Die 
einfache Bedienung mittels Direktzugriff per dediziertem Button 
auf Effekte, Cabs und Amps kennen wir ja schon aus den Brüdern 
der Mooer Familie. Das ist hier nach wie vor sehr praktisch gelöst 
und man muss eigentlich nie in das beigelegte Handbuch schauen. 
Während bei kleineren Modellen teils – für mein Empfinden – eine 
etwas exotische Amp-Auswahl vorherrscht, so finden wir hier
hingegen wieder alle vermuteten Klassiker, angereichert mit
einigen netten Extras wie Carol Ann, einem Diezel Hagen, oder 
einem „Petey Satch“. 
Zu den 32 vorhandenen Boxensimulationen
dürfen sich auf Wunsch noch 10 User-Impulsant-
worten gesellen. Das wertet in vielen Fällen den 
Sound doch enorm auf. Umso besser, dass diese 
hier sogar in einer höheren Qualität als auf dem 

Cooles Werkzeug kann man nie genug haben. Die Guitarstix 
Kombifeile besteht aus einem Stück festen Schaumstoffs 
mit 20 cm Länge, 2,5 cm Breite und kommt in einer Papier-

verpackung samt kurzer Anleitung. Sie bietet auf der einen Seite 
eine Fläche mit grobem Abrieb und eine mit moderatem Abrieb, 
während die gesamte andere Seite zum Polieren gedacht ist. 
Was kann man damit anstellen? Zum Beispiel das: Ein 
Jazz Bass stand beim Vorbesitzer wohl zu lange in 
einem ungeeigneten Gitarrenständer, der eine deut-
lich fühlbare Linie quer über den Halsrücken hinter-
lassen hatte. Mit dem dunkelgrauen starken Abrieb 
bin ich dieser Linie zu Leibe gerückt, die auch als-
bald artig verschwand, allerdings hatte ich dafür 
Schleifspuren im Hochglanzlack. Aber nicht verza-
gen, die Feile hat ja noch mehr zu bieten. Also mit dem 
moderaten Abrieb weiter bearbeitet, bis die Schleifspu-
ren feiner wurden, und dann nochmal mit der ganz feinen Sei-
te nachpoliert – Bingo! Hals wieder sauber, nichts mehr zu sehen 
von der Aktion. Genauso gute Dienste hat mir der (die? das?)
Guitarstix bei der Griffbrettreinigung geleistet, Bundstäbchen fan-
den im Nu zu altem Glanz zurück, genauso wie metallene Pickup-
Abdeckungen, angelaufene Brücken und Mechaniken. Eigentlich 
ausgediente Gitarrensaiten lassen sich für die eine Probe oder den 
einen Gig nochmal schnell sauber machen. Auch Lack lässt sich 
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GE200 gespeichert werden können. 
Auch an Effekten und weiteren 

Funktionen mangelt es nicht. Tube 
Screamer, Ratte, Muff, Metal Zone? 

Alles da. Das gleiche gilt für die aller-
meisten anderen gängigen Effekte. Dazu 

kommt dann noch das vom großen Bruder entwendete Tone-Cap-
ture-Verfahren, welches einen noch näher an den Sound von ech-
ten Verstärkern heranbringen soll. 

Vieles zur allgemeinen Bedienung, der Funktion 
des Tone Captures und dem Sound kannst du 
bereits in den ausführlichen Tests der kleineren 
und größeren Mooer-Geräte nachlesen. Das 
GE250 klingt für seinen Preis gut und bietet viele 
Möglichkeiten. Die Bedienung ist sehr intuitiv 
und der Formfaktor für mich genau richtig. ● 
Internet: www.mooeraudio.com
Preis (Street): ca. € 430

damit mattieren oder polieren, ganz nach Gusto. Das 
Schaumstoffinnenleben ist dabei fest genug um gut in 

der Hand zu liegen und eine ordentliche Schleifwirkung 
zu entfalten, andererseits weich genug, dass man sich 
keine Katschen ins Instrument haut.  Natürlich ersetzt 
das nicht das komplette Inventar an Feilen, Schleifpa-
pieren, Schleifsteinen etc., die ich in meiner gut ausge-

statteten Werkstatt habe. Es ist aber eine sehr praktische 
und günstige Art, Werkzeug „to go“ für Gigbag oder Kof-

fer zu haben, um unterwegs mal eben klar Schiff zu machen. 
Im Gegensatz zu einer richtigen Feile aus Metall, hält die Gui-

tarstix-Kombifeile natürlich nicht ewig, sie ist aber auch weit 
davon weg, eine Einmal-Feile zu sein. Hängt natürlich davon ab, 
was man damit macht und wie intensiv gearbeitet wird. Leicht 
angelaufene Bünde hinterließen zum Beispiel keine allzu heftigen 
Spuren. Zu beziehen ist sie direkt über die Webseite, wo auch 
Fotos und Videos davon zu finden sind, was man mit der Feile alles 
hinbekommen kann. ● 
Internet: www.guitarstix.de
Preise (inklusive Versand): 
Einzeln: € 9,95; Dreierpack: € 24,95; Fünferpack: € 39,95
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